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gen sollen zudem wesentlich verbes- 
sert werden. Streitfalle zwischen 
GATT-Mitgliedern sollen rascher als 
bisher vor môglichst fach- und sach- 
kundigen Experten zur Anhôrung 
gebracht werden. Die jeweils betrof- 
fenen Lânder sind gehalten, die 
Beurteilung durch die Schlichter un- 
verzüglich zu berücksichtigen.
Ein GATT-SonderausschuB, der 
allen Vertragsparteien offensteht, 
soil das besonders heiti diskutierte 
Thema des freien Agrarhandels bis 
Ende 1984 eingehend durchleuch- 
ten. Hier gilt es nicht nur, Agrarsub- 
ventionen, die den Handel und die 
lnteressen von GATT-Làndern 
„ernsthaft beeintrâchtigen“, zu ver- 
meiden, sondern auf eine „grôl3ere 
Liberalisierung11 auf der Basis „um- 
fassender Gegenseitigkeit“ und des 
„gemeinsamen Vorteils" hinzuarbei- 
ten. Die Belange der Entwicklungs- 
lànder sollen dabei besondere Be- 
rücksichtigung finden.
Spezielle Aufmerksamkeit wird auch

Fragen mengenmâBiger Einfuhrbe- 
schrànkungen gewidmet werden, wo- 
bei wiederum den lnteressen der 
Entwicklungslânder in besonderer 
Weise Rechnung zu tragen sein wird. 
Von auBergewôhnlicher Bedeutung 
fur Kanada sind anstehende Untersu- 
chungen über den Handel mit Er- 
zeugnissen in drei sehr kritischen 
Warengruppen:

- Nichteisenmetalle und Mineralien
- Erzeugnisse der Forstwirtschaft
- Produkte der Fischereiwirtschaft. 
Hier namlich geht es um geradezu 
klassische Beispiele von Protektio- 
nismus: Z war steht Rohstofferzeu- 
gerlàndern wie Kanada der Zugang 
zu den Mârkten der Industrielànder
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ren hart und langwierig, weil wirin 
einer wirtschaftlich sehr unsiche- 
ren Zeit leben, weil es tiefgreifende 
Meinungsverschiedenheiten auf 
etlichen Sachgebieten gibt und 
nicht zuletzt, weil nationale Parti- 
kularinteressen sehr, sehr stark 
involviert sind... “

Unter anderem ist AuBenpolitik 
auch ôffentliche Selbstdarstellung. 
Es soil AuBenminister geben, die 
ihren Terminkalender auf die 
Abgabe publikumswirksamer Fern- 
seh-„Statements“ abstimmen. 
Dann sind da noch immer jene Her- 
ren, die sich mit einem freundli- 
chen Làcheln durch die Journali- 
sten dràngeln, geheimnisvoll tun 
und vielleicht wirklich weltbewe- 
gende Entscheidungen vorbereiten 
helfen.
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Kanadas AuBenminister 
Allan MacEachan, Vorsitzender 
der GATT-Ministerkonferenz 
in Genf um 5.30 morgens am 
29. November:
„...es ist, glaube ich, fur jeder- 
mann hier deutlich geworden, dafi 
dies eine sehr schwierige Konfe- 
renz war. Die Verhandlungen wa-

5


